
 

Das Projekt „Klima- und Energie-Modellregion Tiebeltal und Wimitzerberge“ wird aus Mitteln des Klima- und 
Energiefonds gefördert und im Rahmen des Programms „Klima- und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 
Mitgliedsgemeinden der KEM Tiebeltal und Wimitzerberge: Feldkirchen/Kärnten, Himmelberg, St. Urban, Steuerberg. 

 

Energiepolitisches Leitbild der KEM Tiebeltal und Wimitzerberge 
 

 

Die Klima- und Energie-Modellregion Tiebeltal und Wimitzerberge gestaltet aktiv 

gemeinsam mit den Gemeinden Feldkirchen in Kärnten, Himmelberg, Steuerberg und 

St. Urban eine klimaneutrale Zukunft. 

 

Wir als Region setzen auf erneuerbare Energie, Energieeffizienz und nachhaltige Mobilität, 

um die regionale Wertschöpfung zu stärken und Abhängigkeiten von fossilen Energieträgern 

zu reduzieren und einen „Ort von Morgen“ zu schaffen. 

 

Als ein Miteinander von Bürger:innen, Betrieben und Landwirtschaft treiben wir 

Bewusstseinsbildung und konkrete Umsetzungsprojekte voran. Unsere Region steht auch für 

einen Klimaschutz mit Verantwortung, sozialer Gerechtigkeit und hohen Lebensqualität. 

Unser Ziel ist eine weitgehend erneuerbare Energieversorgung, reduzierte Energieverbräuche 

und eine nachhaltige Mobilitätsstruktur bis 2040 und orientiert sich an den Vorgaben des 

Bundes. 

 

Die Region handelt gemeindeübergreifend, setzt auf die Beteiligung aller und orientiert sich 

an faktenbasierten Entscheidungsgrundlagen. 

 

Die Schwerpunkte der Region liegen auf: 
• Ausbau erneuerbarer Energien und regionaler Energiegemeinschaften 
• Steigerung der Energieeffizienz und Gebäudesanierung 
• Nachhaltiger Mobilität im ländlichen Raum 
• Klimafitter Raum- und Siedlungsentwicklung 
• Bewusstseinsbildung und Aktivierung von Bürger:innen, Betrieben und Landwirtschaft 
• Regionaler Wertschöpfung 

 

Die Region verfügt über hohe, natürliche Potenziale bei Sonne, Biomasse und regionaler 

Zusammenarbeit. Die enge Vernetzung der Gemeinden Feldkirchen in Kärnten, Himmelberg, 

Steuerberg und St. Urban ermöglicht durch Zusammenarbeit untereinander und mit dem 

KEM-Management effiziente Strukturen und interkommunale Projekte. Dadurch schaffen wir 

ideale Voraussetzungen, um Klimaschutz in sozialen, ökonomischen und ökologischen 

Bereichen umzusetzen. 

 

 


